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Amtlicher Teil.
Der Herr Reichsminister der Finanzen hat darauf hin-

daß die Frist zur Abgabe der Steuererklärungen
«ir die Veranlagungen zum Reichsnotopfer— 30. 9. 20.
_ unter allen Umstanden eingehalten» erden muß und eine
«ichmalige Fristverlängerung nicht zu erwarten ist. Wer
diese Frist versäumt, hat vorerst die Festsetzung eines 18*/,
igen Zuschlags, unter Umständen eine Geldstrafe zu
gewärtigen.

a. Rh , den 2l . September 1820.
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Die Vorgänge in Öberschlesien.
Der Plebiszittommissar für Deutschland, Dr. U r -

6anef, macht in einem Interview bemerkenswerte Mit¬
telungen über die oberschlesischen Unruhen
ms die S chu l d f r a g e. Aeußerungen, die unt so in-
tmssanter sind, als K o r f a n t y in der polnischen Presse
« umseitige Darstellung gegeben und völlig ungerecht-
iÄigte Beschuldigungengegen die Deutschen erhoben hatte.
L Frage der Bewaffnung der Kattowitzer Bevölkerung
Mrt Dr. U r b a n ek Wie folgt: Eine eigentliche Be¬

setzte erst ein, .als aus einem polnischen und
tischen Waffengeschäft in Kattowitz Waffen herausgeholt

wurden. Die Aufforderung zur Bewaffnung erfolgte aus
ient Kattowitzer Friedrichsplatz durch einen mit Karabiner
bkivaffneten Mann, der eine bolschewistische Rede hielt.
Tie stärkste Bewaffnung begann jedoch nach dem Sturm
ms das polnische Plebiszitkommiffariat, wo eine Menge'
Wen vorgefunden wurde, die die Massen unter sich ver-
Äten. Ter Aufruhr von Kattowitz war, was besonders
sudorgehoben zu werden verdient, nach 36 Stunden be-
«M Die Ermordung des Sanitätsrats Dr. v. M i«
leckt,  das einzige polnische Opfer der Tage von Kat-
tatoitz, war für die Leiter des polnischen Aufstandes ein
SÄndenes Fressen, denn wo war die Bedrohung der Po-
lew in Myslowitz, Przileika, Kochlowitz, Charlotiengrube
"wd Anhalt, von der die Polen berichtet hatten? Kein
«msch bot den Polen Anlaß zur Gegenwehr, geschweige
°°tm zum Hinschlachten unschuldiger Opfer, deren Zahl

100 erreicht hat. Eine Eingabe des Plebiszitkom-
Wriats für Deutschland an die interalliierte Kommission
°>e bereits fünf Wochen vor dem Ausstand erfolgte, hatte
nchsteitig, aber leider vergebens, die interalliierte- Kom-
Aion auf die Gefahren der Bewaffung der Bevölkerung
"Merksam gemacht. Diese Eingabe hatte sich gegen je-
^ Halten von Waffen in deutschen und in polnischen
Mdcn gewandt. Die deutschen Parteien haben, nachdem
a» Unheil des Ausstandes einmal ausgebrochen war, un-
tr Gefährdung ihrer eigenen Autorität zur Ruhe, sogar
"" Unterlassung jeder Gegenwehr ermahnt. Pier Wochen
, den deutschen Parteien fernerhin das Kunststück ge¬
lben. \ Wenn in den letzten Tagen Waffentransporte von
?utschland nacb Oberschlesien sestgestellt werden konnten,
£'fi das etwas, was jeder vernünftige Mensch' nach 4

der Peinigungen und Bluttaten erwarten mußte
U was die Parteisührer um jeden Preis zu verhüten
^ bemüht hatten. Die deutschen Führer haben die Kat-
Witzer Ereignisse vom ersten Taae an mißbilligt. Durch

friedlichen Anträge der deutschen Parteiführer in die
getrieben, hat sich Korfanty erst zehn Tage nach

Ebrach des Aufstandes veranlaßt gesehen, zur Nieder-
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Wäsche Natur, die bodenlose Frivolität dieses Verbre-
JF an Oberschlesien. Dieses Land ist ein gemischtspra-

und Polen und Deutsche sind auseinander
^Sew i es e n und müssen sich  v e r .st e h e n.

Zur Tagesgeschichte.
Zur Regierungskrisis.

v, Zur Krisis im Neichssinanznünisteriumhört man, daß
tzj,., sweilung der Blätter, wonach Dr. Wirth  sein
î fungsgesuch zurückgezogen habe, nicht den Tatsachen
,j,? ncht. wird aber aus RegierMgstreiscn bestä-
L4?aß nach wie vor Hoffnung bestehe, daß eine Per-
WVt Ng erzielt werde. Eine Zurückziehung des Rück-
^ 'bS-suches werde wesentlich abhängig sein von dem
tzî uf der Verhandlungen, die Minister Wirth und die
Kister Gröber und Giesberts mit dem Reichspräsiden-
bcg hatten. Der eigentliche Grund für die Einreichung
^tritisgesucheS .sei in der Gesamtfinanzlage des
i'tnT* 3U suchen. Es' wcroe vor allen Dingen daraus an-
!î für btc Gesundung der Finanzen des Reiches

Ms geordnetes Finanzprogramm aufzustellen.
«ez bct %at  wäre es ein unauslöschliches Verdienst
«bj? "chssinanzministcrs, wenn er durch die Drohung

Rücktritt das Ende der Fortwurstelei aus dem
^ " .unserer Reichssinanzen erzwingen,könnte. Es,müs¬

sen endlich emmar Steuern eryoven weroen, es mutz env-
lich einmal die „sozialisierten" Betriebe der Post und der
Eisenbahn wieder zu Erträgnissen anstelle von Zuschuß¬
forderungen gebracht werden. Es mutz endlich einmal et¬
was geschehen. Wenn Dr. Wirth das erreicht, ist ihm
der Dank des Vaterlandes sicher.

Die Sitzung des Reichskabinetts.
Die Sitzung des Reichskabinetts, (die nach langer

Zeit eine der vdllbesuchtesten sein dürfte) begegnet beson¬
derem Interesse, weil man von ihr die Klärung einiger
aktueller Fragen erwartet. Die inoffiziellen Verhandlun¬
gen, dre zwischen den Regierungsparteien und den Mehr-
heitssozialisten in den letzten Tagen geführt wurden, um
über die Absichten der stärksten Fraktion des Reichstags
Klarheit zu erhalten, haben das Ergebnis gehabt, daß
die Mehrheitssozialisten erklärten, b* zum Frühjahr a l -
les beim Al .ten lassen z» wollen.  Sw ver¬
zichten zunächst auf Wiedereintrittm die Reichsregierung,
aus eine Umgestaitung des Reg erungsbtocks, verzichten aus
die Neuwahlen und verlängern die » ehlwollende Neu¬
tralität, die sie seit Ende Juni d. IS . dem gegenwärtt-
gen Kabinett zugesichert haben, bis zum Frühjahr. Dabei
scheint stillschweigend vorausgesetzt zu sein, daß die Re¬
gierungsparteien bis zum Frühjahr von einer Neuwahl
des Reichspräsidentenabsehen, so daß Reichspräsident
E b e r t mindestens bis zum Frühjahr im Amt bleiben
wird. Ebert genießtz wie man weiß, auch bei den bür¬
gerlichen Parteien starke Symyachie, Wozu noch kommt,
daß keine Partei einen aussichtsreichen Kandidaten hat.
Es wird sich also in den nächsten Monaten nichts in der
Zusammensetzung des Regiemngsblocks und des Reichs¬
kabinetts ändern. Auch die Krise im Finanzministerium
ist bereits beigelegt. Der ReichsfinanzministerWirth wird
in der Kabinettssitzung sein Rücktrittsgesuch zu-
rückzieben.  »

Innerhalb des Reichskabinetts ist in deyß letzten Ta¬
gen ein neuer Plan ausgearbeitet worden, dessen Autor¬
schaft dem Minister des Aeußerenv. Slmons  zuge-
schrieben wird, der für Oberschlesien eine Selbstverwaltung
mit nationaler Abgrenzung Vorsicht. Zu den laufenden
Angelegenheiten, die im Reichskabinett erledigt werden,
dürfte auch die Besetzung eines diplomatischen Auslands-
Postens gehören.

Wirtschaftspolitischer Kabinettsrat.
Vor einiger Zeit ist im Reichskabinett, wie bereits

früher gemeldet, die Frage erwogen worden, einen Ka-
binettsausschuß als engeres Kabinett zu bilden. Dabei ha¬
ben sich begreiflicherweiseSchwierigkeiten ergeben, die so¬
wohl auf persönlichem, wie namentlich auch auf verfas¬
sungsrechtlichem Gebiet lagen. Inzwischen ist aber der
damals erörterte Grundgedanke doch teilweise realisiert
worden. Da es notwendig erschien, eine dauernde Füh¬
lung zwischen den Ministern herzustellen, die an der Wirt¬
schaftspolitik interessiert sind, so hat sich ein wirt¬
schaftspolitischer Kabinettsrat  gebildet,
dem der Wirtschastsminister, der Finanzminister, der
Schahminister, der Arbeitsminister und der Ernährungs¬
minister angehören. Dieses Wirtschaftskabinett hat unter
dem Vorsitz des Reichswirtschaftsministers, bereits eine
erste Sitzung abgehalten.

Neue Sozialgesetze.
In einer Unterredung teilte der bayrische Sozialmini¬

ster mit, daß neue sozialpolitische Reichs-
g e s e tze sich in Ausarbeitung befinden, und zwar1. die
Zusammenfassung des Arbeitsvermittlungswesens; 2. die
reichsgesetzliche Regelung des Schlichtungswesens, und 3.
das Gebäüdeabgaben-Steuergesetz. Auf allen drei Gebie¬
ten sind bereits die Vorlntwürfe vor einiger Zeit den
Gliederstaaten zur Kenntnisnahme zugegangen. Od in¬
zwischen die endgülügen Entwürfe für den Reichstag be¬
reits den Reichsrat und das Reichskabinelt passiert ha¬
ben, ist in München an zuständiger Stelle nicht bekannt.
Die Zusammenfassung des Arbeitsvermittlungswesenswird
darin beruhen, daß einheitlich im ganzen Reich bei je¬
dem Gliederstaat ein Landesarbeitsamt geschaffen wird,
d. h. daß eine Konzentration der Arbeitsvermittlung er¬
folgt. Die rcichsgesetzliche Regelung des Schlichtungswe¬
sens wird die viel erwähnte Schlichtungsordnung dar¬
stellen. B .r dem Gebäudeabgaben-Steuergesetz handelt es
sich um den Mietsteuergesetzentwurf. Dieser Gesetzentwurf
scheint inzwischen das ominöse Wort Mietsteuer abgelegt
und durch d-e harmlose Bezeichnung Gebäudeabgabensteuer
ersetzt zu haben. Es handelt sich hier um 10 Prozent der.
Abgabe des- Ertragtwertcs.

Die deutsche Delegation für Brüssel.
Die deutsche Delegation zur Finanzkonferenz in Briis-

sel verläßt Berlin, um sich nach Brüssel zu begeben. An
ihrer Spitze steht Untcrstaatssekretär Bergmann.  Wei¬
tere Mitglieder sind der Geschäftsinhaber des Diskonto-
Gesellschaft U r b i g, der Vizepräsident der Reichsbank
von Glasenapp  und Staatssekretär*S chr ö d er vom
Reichsfinanzministerium. Als Sachverständige sind der De¬
legation Geheimer Hofrat Professor Dr. L o tz- München,
Geheimer Oberfinanzrat K a u f f m a n n von der Reichs-
bank und Gehcimrat Dr. Trenhclenburg  vom
Reichswirtschaftsministerium beigegeben.

Wiedergutmachung.
Tie Wiedergutmachungskommissionermächtigte zur

Veröffentlichung folgender Erklärung: Bis zum 16, Sep¬
tember 1920 wurden von Deutschland insgesamti 944 565
Brutto-Registertonnen Schiffsraum abgeliefert. In dieser
Zatl sind auch die kleinen Schiffe und die Segelschiffe ent¬
halten. Havas sürgt dem hinzu: Fast die ganze Ton¬
nage. die ohne Disk ussion  den Bestimmungend.es ,FRe-

dcnw r̂wages unterworfen ist,befindet sich in ucserer Hand.
Die Verteilung der Schiffe unter die betreffenden Mächte
geht weiter.

Wahl des Berliner Oberbürgermeisters.
Bei der Wahl des Berliner Oberbürgermeisters wur¬

den 107 Stimmen für den bisherigen Oberbürgermeister
Wermuth,  50 Stimmen für den früheren Oberbür¬
germeister Stratzburgs, S chw a n d er, abgegeben. Die
Deutschnationalen waren im Saale nicht anwesend. Wäh¬
rend der Verhandlung kam es zu cincm großen Tumult,
als der deutsch-nationale Stadtvcc.snete v. Eynern
dem Oberbürgermeister vorgoworsen hatte, daß er stets
seine persönlichen Ansichten in den Vordergrund zu schie¬
ben verstanden unß die Presse in seinem Sinne becinsiußt
habe. Die Stadtverordnetender Linken erhoben sich bei
diesen Worten wie ein Mann und bedrohten den Redner,
so daß nur durch das Dazwischentreten anderer Stadtver¬
ordneter weitere Zwischenfälle verhindert wurden.

Erklärungen des Königs von Bayern.
Ein ungarischer Journalist besuchte den früheren Kö¬

nig Ludwig von Bayern, welcher betonte, daß die durch
die französische Presse verbreitete Anschauung, der König
und sein Haus erstrebten die Loslösung Bayerns vom
Reiche und die Sprengung der deusichen Einheit, voll¬
kommen falsch sei. Der König sagte: „Im alten födera¬
listischen Staat war das Verhältnis der einzelnen Län¬
der zu einander im Grunde genommen viel inniger als
z. B . das Verhältnis zwischen Oesterreich und Ungarn.
Daher kann die föderalistische, antizentralistische Bewegung
nicht die Zerreißung der deutschen Einheit bedeuten." Ter
König schloß: „Ich bin 75% Jahre alt und lebe zurück¬
gezogen. Ich kann mit ruhigem Gewissen seststellen, daß
ich als Mensch und Herrscher meine Pflicht ersüllt, daß
ich für das Volk und im Interesse des Volkes gearbeitet
habe und daß ich mich eins mit ihm fühle."

Der englische Bergarbeiterstreik.
Nach elfter „Atatin"-Meldung aus London scheint der

Str ik dcr englischen Bergarbeiter unvermeidlich geworden
zu s.ln. S m i l i e hat sich dahin geäußert, daß die Mei¬
nung des ausführenden Ausschusses der Bergarbeiter die
sei, daß, nachdem die Verhandlungen zwischen der Regie¬
rung und den Vertretern der Bergarbeiter zu keinem Er¬
gebnis geführt haben, kein Grund mehr vorhanden feij
den in Aussicht genommenen Streik am Samstag zü ver¬
hindern. Smilie hat den Delegierten der Bergarbeiter Be¬
richt erstattet und deren Billigung gefunden, Der Ausschuß!
des Transportarbeiterverbandeshat sich mit der kergar-
beitcrn solidarisch erklärt und deren Forderungen gebilligt^

Das Frauenstimmrecht in Amerika.
Der Senat des Staates Neu-Mexijo ratifiziette das

Frauenstimmrechts-Amendement. Damit ist das allgemeine
Stimmrecht der Frauen in sämtlichen Staaten der Union!
außer Frage gestellt. Bei den Präsidentschaftswahlen im!
November werden zum ersten Male sämtliche Frauen Ame¬
rikas mitstimmen. Nach den Ergebnissen der bisherigen
Primärwahlen und den Wahlen im Staate Maine glaubt
man jedoch nicht, daß die Stimmen der Frauen eine we¬
sentliche Verschiebung des Kräfteverhältnisses zwischen bei¬
den Parteien verursachen werde.

Frankreich.
Die Vorabstimmung.

In der Vorabstimmung entfielen von 813 abgegebe¬
nen Stimmen auf Ministerpräsident Millerand  528,
aus den Senatspräsidenten Leon B ou r ge oi s 113 und
auf den KammerpräsidentenP er et 157 Stimmen. Die
übrigen Stimmen waren zersplittert bezw.es ,waren weiße!
Zettel abgegeben worden. Damit ist Millerand als allei¬
niger Kandidat für die Präsidentschastswahl aufgestellt.

Russisch -polnischer Krieg.
Russischer Bericht.

Durch Funkspruch. Im AbschnittWo l ko w y s chd
finden Kämpfe statt, in der Nähe des Ortes Swicslutsch.
In Galizien  gehen unsere Truppen besehlsgemäß auf
neue Sicklungen zurück. Am Tnjestt und an der Küste
des Schwarzen Meeres ist die Lage unverändert. —
Krimfront.  Im Abschnitt Mexandrowsk finden hart¬
näckige Kämpfe mit dev Kavallerie des Feindes statt.

Riga.
Am Montag wurde die Rrgaer Friedenskonferenz er-i

öffnet. Der lettische Außenminister Majerowitsch
cröffnete die Sitzung. Der Führer der polnischen Dele-j
gation erklärte in seinem Dans für die Begrüßung, daß!
Polen ausrichttg einen Verständigungssrieden wünsche. De«
russische Führer Josse  sprach von einem Frieden ohne^
Sieger und Besiegte. Die Sitzung schloß mit dem Aus-«
tausch dev Vollmachten.

'Allerlei Nachrichten.
Ein Frankfurter Millionenschwindler.

Ein R i e s e n s chw i n d e l mit Schmalz  im
We.te von 20 Millionen Mark  beschäsügt gegen¬
wärtig das preußische Landespolizeiamt in Berlin sowie
die Kilminalpolizei. Er geht aus die seit mehreren Mo¬
naten in süddeutschen Zeitung dauernd erscheinenden In¬
serate zurück, in denen einsuhrfreies Schmalz angeboteu
wird. » i

Mehrere Firmen gingen der Sache nach und sttetzen
dulei anf eine Frankfurter Firma Müller,  deren,Db,



rektor Julius Wahl  sich als Generalrepräsentant der
Firma Robert und Co . in Montevideo ausgab . Als sol¬
cher hafte er Zutritt zu einem höheren Beamten des
Iicicheernährungsministeliums erhalten , der ihm die Ge¬
nehmigung der Einfuhr unter de« üblichen Voraussetzun¬
gen in Aussicht stellte. Mit dieser mündlich gegebenen be¬
dingten Zusicherung reiste Wahl mach Süddeutschland zu¬
rück uns richtete von von aus ein Telegramm an das
Reichsernährungsministerium , in dem er um Bestätigung,
der Unterredung bat . Wahl erhielt daraus ein durchaus
sachgemäßes Antworttelegramm , in dem ausdrücklich noch
einmal aus die Voraussetzungen für die Bewilligung hin-
xewiesen wurde . Mit diesem Telegramm wußte er seine
Opfer , denen er große Summen für Provisionen , Spesen
und Schmiergelder abnahm , in den Glauben zu versetzen,
daß er tatsächlich Beziehungen zum Reichsernährungsmi - .
nisterium hätte . Um die Seute aber ganz sicher zu machen
zeigte er noch ein Schreiben des Reichsernährungsministe¬
riums an die Reichsspeisefettstelle vor , in dem diese er-
sucht wurde , eine Entscheidung in der Einfuhrsache im
günstigsten Sinne herbeizuführen . Diese Zuschrift hatte,
sich Wahl in einer Schreibstube in der Nähe des Reichs¬
ernährungsministeriums selbst anfertigen lassen und den
Briefbogen dazu vorher auf unredliche Weise verschafft.

Tie Strasverfolgungsbehörden waren inzwischen 4 von
den verschiedensten Interessenten sowohl in Berlin wie in
Süddeutschland auf das „einsuhrsreie  S chm a l
aufmerksam gemacht worden . Auch das Reichsernährungs¬
ministerium schöpfte Verdacht . Zu einer dort stattsinden-
den Verhandlung mit Wahl wurde ein Kriminalkommis¬
sar des Landespolizeiamtes hinzugezogen . In die Enge
getrieben , bezichtete Wahl einen anderen der Fälschung.
Als sich die Unrichtigkeit seiner Angabe am anderen Tage
herausstellte , war er selbst verschwunden . In einem zu¬
rückgelasseneu Briefe gab er die eidesstattliche Versicherung
ab, daß der andere der Täter wäre , er selbst aber „keine!
Zeit mehr hätte , sich um die >Angelegenheit zu kümmern/
Wahl gab als seine Wohnung Frankfurt a . M ., Löhrs-
becherstraße 3, an . Dort ist er aber nicht mehr gesehen
worden . Es ist anzunehmen , daß er die Flucht ergriffen
bat . Er wird sich wegen Urkundenfälschung und Betrugs
sow e wegen wissentsich falscher Anschuldigung zu ver¬
antworten haben . Bei seinen Schwindeleien handelt es
sich um 6 6 Waggon Schmalz  im Werte von 20
M i l l i o n e n M a r k. Ob und inwieweit noch andere
Hintermänner an dem Schwindel beteiligt sind, bedarf
noch der weiteren Aufklärung.

Die freie Fleischwirtschaft.
Durch eine Verordnung der Reichsregierung werden

mit Wirkung vom 1. Oktober an alle Verordnungen und
Vorschriften über die öffentliches Fleischbewirtschaftung
außer Kraft gesetzt,  sodaß von diesem Tage an
die Freie Wirtschaft in Schlachtvieh und Fleisch wieder
eintritt . Um den Schwierigkeiten zu begegnen , die sich
durch Einführung der freien Wirtschaft in den Bedarss-
gebieten , also vor allem in den großen Städten , ergeben
könne« , wird eine Reserve an Auslandsfleisch bereitgehal¬
ten , über welche die Reichsfleischstelle verfügt , die noch
weiter bestehen bleibt (hoffentlich nicht lange . D . Red .)
Eine Fülle von Uebergangsvorschristen ist vorgesehen , so
die Genehmigungspflicht für den Viehandel , der Schluß¬
scheinzwang . Das Gebot des Handelns nach Lebendge¬
wicht, die Genehmigungspflicht für die Abhaltung von
Viehmärkten und für den Kleinhandel mit Fleisch, die
Ueberwachung der Kleinhandelspreise und dgr Aushang
dieser Preise in den Verkaufsräumen . Durch diese Maß¬
nahmen soll dem Zudrang unerwünschter Elemente zum
Vieh - und Fleischhandel , der Preistreiberei und ' anderen
Mißfländen entgegengewirkt werden . Es gibt also noch
eine Menge Vorschriften und daher auch noch ein Beam¬
tenheer zu ihrer Kontrolle.

Lokale u. Vermischte Nachrichten
Vortrag.

Ei O e str i ch, 25. Sept . Wir machen an dieser Stelle
auf die Sonntag nachmittag 4 Uhr bei Herrn I . Kühn,
stattfindende Versammlung, mit Vortrag des Handwerker¬
und Gewerbevereins, besonders aufmerksam. Da bei Punkt
3 eine endgültige Entscheidung über den Anschluß und Bei-
tragSleistung(pro Jahr und für jedes Mitgeld 14.50 Mk.)
an den Verband getroffen werdet, soll, ist es für jedes
Mitglied von großer Wichtigkeit, der Versammlung beizu¬
wohnen.

Lichtspiel -Film.

L Eltville,  25 . Sept. Wir machen nochmals auf
den morgen im „Hotel Retsenbach" vorgesührten und mit
großem Interesse erwarteten Prunkfilm „Die Lieblingsfrau
des Maharadscha" aufmerksam. Hierzu wird unS geschrieben:
Schon immer hat der Orient "mit seinem wunderbaren
Zauber, der märchenhaften Schönheit seiner Architektur, der
Farbenpracht seiner Flora und dem Liebreiz seiner Frauen
für den Europäer den Reiz des Romantischen und Legenden¬
haften gehabt. Unsere großen Dichter haben immer wieder
Stoffe des Orients gesucht und gestaltet, und gerade in
unseren Tagen erlebt die indische Poesie eine neue Blüte.
Rabindranath TagoreS Werke, das große indische Drama
„B a sa n t h a ss n a" feiern ihren Siegeszug über deutsche
und neutrale Bühnen, und so kommt auch dieser Film  den
Bedürfnissen der Zeit und den Wünschen des Publikums
weitest entgegen. In seinem Mittelpunkt steht ein Orientale
von glutvollster Lebendigkeit. Dieser Maharadscha ist mit
seiner stets königlichen und überlegenen Ruhe, seiner Würde,
die ihn auch in den leidenschaftlichsten Stunden seiner Liebe
in ihre feierliche Atmosphäre hüllt, ein wirklich indischer
Fürst und keine Marionette, die ihre prächtigen Kleider
seelenlos zur Schau- stellt. Eine geniale Regie hat das ihre
dazu beigetragen, um in Bildern von phantastischer Schön¬
heit die wundersame Pracht eines indischen Fürstenschloffes
vor dem Zuschauer erstehen zu lassen. Wahrlich, dieser
Film ist ein Fest der Schönheit, der Anmut und der Kraft
und ein wertvolles Zeugnis der Liebe zum Orient, die in
unser aller Herzen gerade heute mehr denn je lebendig ist.

Gesangverein Liederkranz.
X Winkel,  25 . Sept. Am Sonntag, den 14. Nov.

veranstaltet der Gesangverein Liederkranz Winkel eine
theatralische Abendunterhaltung. Alle« Nähere zur Zeit.

Theater in Winkel.
X Winkel,  25 . Sept . Wir weisen nochmals auf

die heute und morgen stattfindenden Gastspiele der Direkt.
Würtenberger im Hennemann' schon Saale hin. Plätze im
Borverkauf sind im Spiellokal erhältlich.

Hohe Preise.
* Geisenheim,  24 . Sept. Die vorgestrige Ver¬

steigerung von Weinbergen rc. der Freiherrlich
v. Awierleinschen  Verwaltung hatte ein sehr gutes
Ergebnis. Die Weinberge im Schorchen, Altbaum und
Gericht wurden mit der Kreszenz versteigert, während die
Preise für die andere» Weinberge»hne diesjährigen Ertrag
gelten. ES wurden bezahlt:
ea. SO Rt. Weinberg im Schorchen 174 Mk. die Rute
„ 64 Weinbergswust im Schorchen 189 „ „ „
* 70 n Weinberg im Altbaum 4SI „ tt n •

„ 31 H Weinbergswust im Altbaum 180 tt n tt
„ ri „ n " 184 tt n m

„ „ Weinberg am Gericht .315 0 tt „
„ öl Acker ,, „ 301 n tt „
„ 60 „ Weinberg im Kies 170 „ tt „
„ 116 „ Weinbergswust im Kies 100 „ tt „
„ 37 Weinberg Platte 190 „ tt ff

. 39 ff Weinberg im Kläuserweg 256 n tt „
Rennen zu Wiesbaden.

- Wiesbaden,  24 . Sept. Wir erhalten folgende
Zuschrift: Am 3., 5. und 7. Oktober eröffnet Wiesbaden
zum erstenmale nach dem Kriege seine Erbenheimer Bahn.
Rach Urteilen vieler Sachverständiger befindet sich das Ge¬
läufe in tadellosem Zustande Nachdem Ende August die
Arm6e du Rhin ihre Rennen abgehalteu hat, liegt es im
nationalen Interesse, auch den deutschen Sport wieder auf¬
leben zu lasse» An alle Rennstallbesitzerund Trainingsan¬
stalten geht daher die Bitte, die Wiesbadener Rennen recht
zahlreich zu beschicken. Stadt und Staat haben die Preise
garantiert. Die französische Behörde hat im „Echo du
Rhin" ausdrücklich erklärt, daß kein deutsches Rennpferd be¬
schlagnahmt wird und Ein- und Ausreise auf keine Schwierig¬
keiten stoßen werden. Es ist niemanden geholfen, wenn
man sagt: Ich bin Patriot , ich gehe nicht inS besetzte Ge¬
biet " Rur mit Eurem Kommen und mit aktiver Mithilfe
könnt Ihr uns unterstützen. Die Rennen beschließen die
große Wiesbadener Herbstsestwoche, wir hoffen trotz lieber-
lastung aller deutschen Bahnen, die Herren mit ihren Pferden
hier begrüßen zu können.

Das neue Kunstbein.
* Die Firma Schulze und Schmidt, Wiesbaden, Luisen¬

straße 16, hat auf dem Gebiete des Prothesenbaues ein
neues Kunstbei» konstruiert, das bedeutende Verbesserungen
aller bisherigen Konstruktionen besitzt und wohl allen Wün¬
sche» eines Trägers gerecht wird. Das neue S . und S .»
Bein (D. R. G. M.) verbürgt einen selbsttätigen, natürlichen
und geräuschlosen Gang und ist auch öei ben allerkürzesten
Beinstümpfen anzuwenden. Das Aeußere ist vollständig glatt
und dem gesunden Bein nachgebildet. Durch das Fehlen
von Außenschienen, Gelenken und »über das Knie laufende
Riemen wird die Kleidung geschont und ein Zerreißen und
mit Oel beschmutzen ist ausgeschlossen. Durch besondere
Anordnungen im Oberteil wird J>a8 lästige Jnnenpolster
vermieden. Reparaturen sind an dmi Bein fast ausgeschlossen.

Zur Kartoffelpreisfrage.
' • Auf deni« der letzten Woche stattgefundenen Sitzungen
des Ausschusses für Landwirtschaft und Ernährung im Reichs-
wirtschaftsrat besprach der Sozialdemokrat Thomas  die
Lage in der Kartoffelversorgungund die Preisbildung in
Hessen. Er protestierte gegen die Wiedereinführung der
Zwangswirtschaftdurch die landwirtschaftliche Zentralge-
nosienschaft in Darmstadt uüd gegen die betriebene Preis-
Politik. Die Bevölkerung sei nicht in der Lage, die ver¬
langten Preise zu bezahlen. Dr. C r o n e, geschäftsführendes
Vorstandsmitglied der „Vereinigten  Bau-
e r n v e r e i n e" und Verbandsdirektor des „Zentralver-
bandeS der BauernvereinSorganisationen Deutschlands" er¬
klärte: Wir haben an unsere sämtlichen Organisationen
Anweisung ergehen lassen, die Kartoffeln allenthalben zum
Preise von 2»—25 Mk. pro Zentner abzugeben; über
25 Mark soll unter keinenUm ständen  genom-
men werden".

Die Kartoffeldemonstration i« Erbenheim.
* Mittwoch nachmittag zogen etwa 200 Arbeiter von

Biebrich nach Erbenheim , um gegen den
Kartoffelpreis zu demonstrieren.  Die Ar¬
beiterschaft der anderen Orte hatte sich dem Zuge nicht
angeschloffen. Eine Abordnung von 8—9 Arbeitern ver¬
handelte im Rathause mit dem Bürgermeister und dem
Vorsitzenden der Kreisbauernschaft; sie verlangte, daß der
Kartoffelpreis auf 20 Mk. herabgesetzt würde. Der Bor-
sitzende der KreiSbauernschast erklärte, daß der Kartoffel-
preiS von 25 Mk. im Frühjahr ds JrS . durch den so-
z i a l i st i sche n ReichSwirtschastSministerRobert S chmi dt
zugebilligt worden fei. Die Verhandlungen dauerten etwa
1 Stunde. ES wurde zum Schluß eine Resolution gefaßt,
wonach der Vorsitzende der Kreisbauernschaft versprach, auf
die Mitglieder der Bauernschaft hinzuwirken, daß der
Kartoffelpreis auf 25 Mk. herabgesetzt
wixd.  Die Arbeftertzertreter haben sich mit diesem Preise
jedoch nicht zufrieden gegeben, worauf der Vorsitzende der
Kreisbauernschaft erklärt hat, eine weitere Herabsetzung aus
eigenem Ermessen nicht zusagen zu können, daß er sich jedoch
in den weiteren Verhandlungen mit den Bauernschaften mit
seiner ganzen Person für eine Herabsetzung des Kartoffel-
Preises auf 20 Mk. einsetzen will. Es sei poch besonders

"hervorgehoben, daß die Demonstration in vollständiger Ruhe
und Ordnung verlaufen ist.

* Minden,  22 . Sept. Hier liegt eine große
Menge von Kartoffeln versandbereit,  die von
der Reichskartoffelstelle zur Versorgung der minderbemittelten
Bevölkerung von Dortmund bestimmt sind. Die Versendung
kann jedoch nicht Erfolgen, da die Eisenbahner die
Verladung nicht zulassen.

Verantwortlich: Alexander Etienne,  Oestrich.

Wetterberechnungen.
* Voraussage  für einige Tage nach der Wetter¬

warte für Süddeutschland von Stadtpfarrer Schmucker
in Gnndelßngen: 27.—28. Sept. Früh Tau und Nedel,
darauf meist trüb und leichter Regen, wenig Sonnenschein,
Wind zunehmend. 29.—30. Früh nebelig, kurze Zeit
heiter, darauf trüb, strichweise leichter Regen, Wind schwach.

Umzüge
von und nach allen Plätzen der Welt

übernimmt

Mold Jacoby
CR ,
«Ichkw
o»d
linierte

JfUderiassung Wiesbaden: Dolzheimerstr. 57.
Telephone ; 550 und 4010.
Stammhaus : Hamburg ».

Niederlassungen : Wien . Paria . London,
New -York . Wiesbaden.

Einlagerung
\gahzer Wohnungseinrichtungen.

TERGBOSSERUNGIN
von Jedem kleinen Bilde sowie aus Gruppenbildern, «uck

Verkleinerungen In Seml-Emsllle mH Broschen und Anhlng«
billigst

Frieda Simonsen , Wiesbaden » Rheinstrass« St.

Halldvicrkcr- unb Gklvckbcvcm»
Oestrich am Rhein.

Wir laden unsere Mitglieder auf Sonntag , den 28.
dss. Mts .» nachmittags 4 Ahr, im Gasthaus Jak.
Kühn  ein . ,

Tagesordnung.
1. Vortrag deS Herrn Kundig raber,  Syndikus, Biebrich

über den Zusammenschluß des gesamten Handwerks.
2. Aufschlüsse über Steuererklärung zum Reichsnotopser,

insbesondere für Handwerker und Gewerbetreibende.
3. Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Dev Vorstand.

Vtfsteigcniiis-Aizeigt
An Donnerstag, den 30. September,

vormittags V*9 Ahr,
lersteigere ich im Aufträge der Erben Heß hier, Rheinstk. 1H
gegen gleich bare Zahlung folgende Gegenstände:

1 großer Leiterwagen, 1 Stellkarren, 1 Pflugkarm
mit Vorderpflug, 2 Ackerpflüge(Dauborner neu), 1
Kartoffelhäufelpflug, 1 Weinbergspflug, Planet, 1Egge,
1 Walze, 1 Fruchtputzmühle, 1 Schrotmühle, 1 Häcksel¬
maschine, 1 Dickwurzmühle, 1 compl. Pferdegeschirr,
1 kompl. Ackergeschirr, 1 gr. Ernterechen, 1 Säekorb,
1 Sense, Rechen etc , 3 Krippen, 1 Wasserpumpeu{w-

Rüdesheim a. Rh., den 24. Sept. 1920.

I . IjtiltZ, Auktionator.
kelephon 187. Friedrichstr.

n et!

NkckiMMAoM
Donnerstag, den so. SeptemberM

vormittags 10 Uhr,
versteigere ich im Austrage der Direktion der
Waldbahngesellschaft in Rüdesheim am
am Bahnhof der Ntederwaldbahn gegen gleich bare Zahl« B'

Eine gute Adler - Schreibmaschine.
1 Schreibtisch, nußbaumfourniert, i Damenschceibtisch-
Nußbaumholz, 1großer Mahagoni-Stehspiegel,
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für Schneider und Schneiderinnen geeignet, 1
tisch, l Barometer, 1 Thermometer, 1
aus Holz, 1 eiserner getriebener Reisetztisch, 2 w<
armige stark versilberte Tischleuchter„ 1 Blurnenttfk
1 eis. Bettstelle mit Matratze, Kopfkeil und Decke, ^
Mahagoni Bett, komplett mit Roßhaarpolsterung, ^
Mahagoni.Nachttisch mit Marmorplatte, 2
scheren und 1 Hakenschere, 1 Säugpumpe (gut w
wendbar bei Hochwasser) u. v. m.

I . Keinz , Auktionator,
WüöesHeim am WHein, 7

Friedrichstraße 14. Telephon ^

8 chmierseit e
25 undFriedensqnalttät , in Holzkübeln zu ca.

50 kg. abzugeben Preis pro Kilogr . Mk.
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Unzeiger für den Meingau
RreisbtÄtt für den ssttichen Gest des Rbeingsukpestes

Expeditionen>Oe$trid>-Winkeln. Qtoille

Vezugsprei» monatlich2 — Mk. rinschlitßlich
Trägerlohn. Anzeigen: die einspaltige Petit»
zeile 40 Pfennig, die AeKlamezeile1.50 Mk.
Brllagengebühr nach Uebereinlwnst.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

Druck und Verlag von JMau Glenne ln Oeittl»
F«r «spvache» A». 88»

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

M  116 Samstag , den 25 . September 1920 71 . Jahrgang

Zweites Blatt.
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Rettung aus der Finanznot.
Monat für Monat hatte die Reichsregierung dem un¬

geheuerlichen Zerfall der Reichsfinanzen zugesehen, das
-Mschwellen der ungedeckten Rotenflm hat beinahe den
Aamen der Assignatenwirtschaftverdiein. So wie seither
konnte die Wirtschaft unmöglich wettergehen. Die ŝo¬
zialisierten" Betriebe, wie Post und Eisenbahn, die früher
an Reich und Staaten erhebliche Ucberschüsse geliefert
hatten, sind jetzt Zuschußwirtschasten geworden, die An¬
sprüche an die Reichstasse von allen Seiten find immer
meür gestiegen, die Grundsätze der Sparsamkeit sind skru¬
pellos vernachlässigt worden, die Nichterhebung, ja Nicht¬
veranlagung aller Steuern hat sich geradezu zu einem
öffentlichen Skandal ausgebildet.

Nun endlich ist dem Reichsfinanzminister die Verant¬
wortung zu groß geworden, und er hat aus seiner schon
längst unhaltbar gewesenen Stellung die Konsequnzen ge¬
zogen. Er hat das Reichskabinett offenbar vor die Wakl
gestellt, entweder die zu einer Rettung unbedingt notwen¬
digen Beschlüsse zu fassen oder ihn von seinem Amt zu
entbinden. Man darf sagen, daß dieser Entschluß in letz¬
ter Stunde gefaßt worden ist, als der, sichere und unauf¬
haltsame Ruin schon dicht vor aller Augen stand. Es
wird nun aus die Art der gefaßten Beschlüsse und na¬
mentlich auf die Energie ihrer Durchführung ankommen,
wie weit die Rettungsaktion von Erfolg ist. Schon ganz
allein der Entschluß an sich wird aber im In - und Aus¬
lande freudig begrüßt werden, und wie jede entschlossene
Tat wird auch er seine Früchte tragen. Schon sieht man
den Einfluß, den die endliche Ermannung unserer Reichs¬
regierung bis in die weitesten Kreise ausübt, in den Aeu-
herungen, die der „Vorwärts" zu dem Ergebnis der Ka¬
binettssitzung veröffentlicht. Es heißt da:

„Dr. Wirth hat auf der ganzeg Linie gesiegt und
geht mit einer verstärkten Stellung aus der Kabinetis-
sitzung hervor. Das Kabinett ist ihm willig aus den

I Weg gesosgt, von dem er sich Rettung verspricht. Die
I Parteien werden nicht umhin können, das Gleiche zu
I tun. Es handelt sich um letzte Schicksalsfragen unseres
I Volkes, bei deren Lösung sich keine Partei der sach-

li.teu Mitverantwortung entziehen kann."
7 Auch der Beschluß über die Stärkung der Stellung
des Finanzministers im Kabinett ist sehr zu begrüßen. Es
wird darin der sehr richtige Grundsatz ausgedrückt, daß
foitmt im Deutschen Reiche alles was geschieht, in erster
Linie unter dem Gesichtspunkte der Sparsamkeit zu ge¬
schehen hat. Zu lange schon haben wir außer acht ge¬
lassen, daß wir ein verarmtes Volk sind, das auf eine
Menge von an sich berechtigten Ansprüchen verzichten mutz.
Wie der einzelne in seiner Lebenshaltung auch viel _be¬
scheidener fern muß, so hat sich auch das Leben unserer
Volkswirtschaft auf allerstrengste Einfachheit und Be¬
scheidenheit einzustellen. Und das Beispiel der öffentlichen
Sparsamkeit, an dem eH bisher leider sehr gefehlt hat,
«uß und wird aus die Lebensführung der Bürger nach-
ivirken, gerade wie die Ueppigkeit in den Vorkriegszeiten
die Ansprüche auch der einzelnen an das Leben gesteigert
d"t. Es handelt sich um letzte Schicksalsfragenunseres
Volkes, denen leider sich keine Partei, die noch Verant¬
wortung in sich fühlt, entziehen kann.
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Rennen za'Wiesbaden
Sonntag, 3., Dienstag, 5. und Donnerstag, 7. Oktober, nachm, l'h ühr
Zuflverbindung. n:  KSÄ
- - ’ Bonn 920D ; Koblenz IO 10 D . Rückfahrt ermöglicht ._

So lange Verrat!

Restbestände Zigarren
nur best ® Qualitäten,

früherer Preis; Mk. 1.50 und Mk. 1.20

jetziger Preis: IVlk . 1 . - per Stück.
Auerust Engel , Wiesbaden,

Taunusstr., Wilhelmstr., Ring, Faulbrunnenstr., Friedrichstr.

I IBitte um Besichtigung meiner Schaufenster,
in welchem die betreffenden Zigarren

ausgestellt sind . |

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufern. Wirte!

■ • !.1'.l - 1 ■*

b y -A ' MMerand
Priisident von Frankreich.
Die französische Nationalversammlung in Versailles

hat Millerand zum Präsidenten dersran-
iösischen Republik  gewählt mit 695 von 892.
abgegebenen Stimmen. (V

Deschanel. s
Das „Journal" meldet über die Abfahrt des Prä¬

sidenten Deschanel,  haß der Präsident abgemagert
und sehr schwach sei und nur gestützt mit größter Schwie¬
rigkeit sich sortbewegen konnte. Er wird seinen Ausent--
Mt vorläufig in der Umgebung von Paris nehmen.' - —-

Russisch -polnischer Krieg.
Friedensaussichten im Osten.

M .Politiken" meldet aus London,  daß der polnische
^legKministev die teilweise Demobilisierung angeordnet

da beide Teile' auf der Konferenz in Riga die,Sou-
^änität anerkennen werden und man überzeugt sei, daß
»s zukünftige Grenze zwiswen Polen und Rußland in
„l8a endgültig festgesetzt werde. Die wirtschaftlichen Fra-
ptt sollen erst nach der Unterzeichnung des Präliminar-
^'edens erörtert werden. Man hofft auch darüber einig
' " werden, daß keine der beiden Parteien Schadenersatz
Mlen soll. Polen wünscht nur das zurückzuerhalten, waS
^up.land unter der Zartznregierung aus Polen an Kunst-
^enständen,'Dokumenten rc. sortgeführt hat. ,_

Bon Montag ab frischer Transport

Ferkel und LänMwsine
zu haben.

pH . Lbelhäuser,
3 Minuten vom Bahnhof.

Die besten und billigsten

kaufen Sie nach wie vor im

tt - ufbaus pbit . Vorn,
Winkel a« Rhein. Hauptstraße 30.

Huf Tchwarze Scbabwaren
aus früheren Beständen gewähre

20—301« Rabatt
auf braune und weihe Artikel
bis zu 4SI« Rabatt
Als ganz besonders preiswert empfehle meine

RindUdtt-AttilKl.
Stets Lager in

eoutiueutal ftimmi-flbfätztnu. tickte«.
MT Sonntags vollständig geschloffen. /"WR
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"Geschäfts-Empfehlung‘
Ich übernehme die Leitung voa
Weinversteigerungen , Mobiliar¬
auktionen , Einziehung von For¬
derungen an allen Plätzen, Bear¬
beitung von Prozessachen, Erb-
Auseinandersetzungen,Teilungen
und Anfertigung von Verträgen

aller Art.
Sprechstunden täglichm 8—12 Ohr Torrn,und3—7 Dhr

Hein;

W empfehle zu suhergewShull«
blDige« prellen:  _

1 Posten
HervensHemöen &tM  30 .—m.

1 Posten
Damen -Beinkleider §^ 15 .- M.

1 Posten
8.»Stück Mk.

5 so. Mk.

Kinder - Sweaters
1 Posten

Herren - Socken

Wie anSersn OJartn ebenfalls Tebr preiswert.

Ernst Strauss, Oestrich.
Telephon 153.

? Auktionator und
^ Rechtskonsulent.

=  Rüdesheim , Friedrichstr. 14. Tel. 187. ^

nitltlllllllliViiViiVimmmmmiViiViiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii. .

■ Diebstahl ■
Bruch , Lekage

Aufruhr und Plünderung!
Gegen diese Gefahren bei Bahn-, Schiff-(fluss- und
seewärts ) sowie Landtransporte (Fuhre und Auto)

versichern
Sie Ihre Waren (Weine und dergl.) — Versand
oder Bezug — stets zu zeitgemässen Bedingungen
und billigsten Prämien bei der Speditionsfirma

Jacob BURG
Eltvillea. Rh.

Fernsprecher Nr. 12. — Drahtanschr. : Spediteur Burg.
Vertreter für die Rheinschiffahrt.

Vertreter für Transport -Versicherung, Feuer-, Unfall-, Einbruch-
Diebstahl -, Haftpflicht-, Glas- und dergl. Versicherungen.



Volkswirtschaft,
Betriebseinschränkungen.

weiches nach längerer Arven gelöscht wer-

In den Kreisen der Bochumer Industriellen herrscht
eine sehr ernst» Stimmung . Infolge des Spaa -Äbkom-
mens ist die Kohlen not  so gestiegen, daß ein Bo --
chumer Hüttenwerk - zum Ankauf amerikanischer Kohle ge¬
zwungen gewesen ist . Es hat dabei das achtfache des In¬
landspreises zu bezahlen . Daß mehrere Ziegeleien we¬
gen Kohlenmangels bereits stillgelegt Worden sind, wurde
schon gemeldet , verschiedene' Industrien können zur Zeit
nur mit 15 bis 20 Prozent ihrer Produktionsmöglichkei¬
ten arbeiten . Auf einem großen Bochumer Werk sollen
allein im Monat August 10 000 Schichten wegen Kohlen¬
mangels ausgefallen sein, wofür J4 Million Mark an un¬
produktiven Löhnen ausgegeben wurde . Es darf schon
jetzt als sicher betrachtet werden , daß , wenn die Kohlen¬
not weiter so anhält , größere Arbeiterentlassungen unver¬
meidlich sind.

Kleine Chronik.
Eisenbahnunglück. Die „ Hessische Post " meldet

aus Sontra:  Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete
sich in der Nähe des hiesigen Güterbahnhoses . Auf der
Eisenbahnstrecke Güttingen — Bebra zwischen den Bahnhö¬
fen Sontra und Cornberg lösten sich in der Nacht vor,
einem in der Richtung nach Bebra fahrenden Güterzug
eine Anzahl Güterwagen los , ohne daß dies von dem
Personal des weiterfahrenden Zuges bemerkt wurde . Die
abgerissenen Wagen rollten mit großer Geschwindigkeit die
stark abfallende ' Strecke nach Sontra zurück und stießen
in den Nähe des Bahnhofes auf einen in der Richtung
nach Bebra ausfahrenden Güterzuges . Das Maschinenper¬
sonal dieses Zuges konnte sich durch Abspringen retten.
Ter Zusammenstoß war furchtbar . lieber 50 Güterwagen
wurden zertrümmert . Die Güterzugsmaschine wurde die
hohe Eisenbahnböschung hinabgeschleudert . Vier Eisen¬
bahnbremser wurden unter den Trümmern begraben und
getötet . Der Verkehr auf der Strecke ist gestört . Die 'Un¬
glücksstelle ist ein wüstes Trümmerfeld . Die Wagen tür¬
men sich hoch aufeinander . Die unter ihnen liegenden
-Leichen konnten bis jetzt noch nicht sreigclegt werden.

Brand im Eisenbahnzuge. Auf der Bahnstrecke
Bingen — Mainz wurde - zwischen Heidesheim und Uhler-
born am Mittwoch früh gegen % 7 Uhr ein Personenzug
durch Ziehen der Notbremse zum Halten gebracht. In
einem Abteil 4. Klasse war aus unbekannter Ursache Feuer

ausgebrochen;
den konnte.

Einer , der genug hat k In Nürnberg  ver¬
öffentlicht ein Herr Valentin in einer Lokalzeitung fol¬
gende Erklärung : „Telle hierdurch allen , die es angeht,
mit , daß ich mich von meinen Zeitgenossen losgesagt habe
und jedermann verbiete , mich zu grüßen oder mir sonst
persönlich näher zu treten ." — Arme , bedauernswerte Zeit¬
genossen!

HungerstreikendeRussen. Im Gefangenenlager
von Zwickau befinden sich die Russen seit dem 16. Sep¬
tember im Hungerstreik unter gleichzeitiger Verweigerung
der Arbeit , um dadurch die Abschaffung der ihnen lästi¬
gen Lagerpolizei zu erzwingen . Außerdem verlangen die
Streikenden die Zurückbeförderung » des ' bolschewistischen
Agitators Tschelakow , der von Zwickau in das Gefange¬
nenlager Bautzen abgeschoben worden war.

Brotmarkenschieber. Bei einer Frau aus Stutt¬
gart fand man in Frankfurt 7000 Reisebroimarken , die
ihr Sohn, ' ein Handlungsgehülfe , von einem Beamten des
Kreislebensmittelamtes in Wetzlar zum Verkauf erhalten
hatte . . Er fuhr mit seiner Mutter nach Frankfurt um die
Brotmarken an den Mann zu bringen . Der Handlungs¬
gehülfe wurde jetzt von der Strafkammer in Wetzlar zu
1 Jahr und 4 Monaten Gefängnis verurteilt , seine Mut¬
ter wurde freigesprochen . Gegen den unredlichen Beam¬
ten konnte nicht verhandelt werden , da er im Termin ei¬
nen Krampfanfall erlitt.

Aparte Namen. In früherer Zeit wurden Na¬
men gebildet wie Gottlieb , Traugott , Fürchtegott . So
schlägt ein Engländer die Neubildung von Namen vor
in folgender Weise , Lebegut , Tugut , Lebewohl , Stirb-
wohl . Der letzte erregte jedoch Widerspruch , besonders

»weil der erste so genannte Selbstmord beging . Bei uns
müßte man wohl zu allererst die Namen Jtzviel oder Jtz-
genug Vorschlägen, sie geben dann zugleich das beste Zeit¬
bild.

ner . Für derartige ' Borrsaussauger sollten
Mitiel angewandt werden . -

„Ueberstunden" im Gefängnis. Wegen
stunden", die er im Gefängnis sitzen mußte , hat ein ^ ,
zose Narnens Martin  die Direktion des Sante -EH^
nisses verklagt , und zwar fordert er für jeden übê LA

tseiangene , oie veioe oen rncyr geraoe zeuenen
Martin führten , saßen in dem Gefängnis in nebenein

en Tag eine Entschädigung von 50 Franken,  g,
Gefangene , die beide den nicht gerade seltenen

der gelegenen Zelten . Der eine hatte vier Monate " > \
andere zw : i Monate „ abzumachen". Als die Zeit des°ei
zwei Monaten verurteilten Martin abgclaufen war,
durch ein Mißverständnis sein Namensvetter in Freib" °
gesetzt, der eigentlich vier Monate brummen sollte
unglückliche Martin mit den zwei Mo aten mußte ' w* 1
eine Woche länger sitzen, bevor der Irrtum aufgeklärtem
der war , und hat so im Gefängnis „ Ueberstunden " gemach.

Kartoffeln für 20 Mark . Auf Eingreifen des
hessischen Landesernährungsamtes wurde der Proteststreik
der Arbeiter der staatlichen Ueberlandzentrale in Wölscrs-
he.m beigelegt , sodaß die Licht - und Kraftübermittlung
wieder ausgenommen werden konnte . Die organisierte
oberbessische Bauernschaft hat sich bereit erklärt , der Ar¬
beiterschaft den Zentner Kartoffeln zu 2 0 Mark  zu lie-
fern . — Wie weiter gemeldet wird , bereisen gegenwärtig
norddeutsche Händler , besonders Hamburger , die Dörfer
und bieten den Erzeugern für die Kartoffeln Preise , die
geradezu an das märchenhafte grenzen ; in einigen Fällen,
wie in Bergen bei Hanau , bis zu 75. Mark für den Zent-

die er nun gehörig bezahlt haben will.

Gerichtszeilung.
Die Flaggenaffäre.

Die bekannte Flaggenaffäre beschäftigte die Straflam-
mer des Landgerichts 1 Berlin . Vor diesem war der »,
jährige Rohrleger Paul K r z e m i n s k i angeklagt,
Hoheitszeichen eines nicht zum Deutschen Reiche gehöre
den Staates , nämlich die auf der französischen Botschml
wehende Tri olore , böswillig toeggenommen zu habe»
Der Angeklagte war geständig und behauptete nur,
folge großer Erregung gehandelt zu haben . In keiner
Weise sei er von irgend tiner Seite oder durch eine Be¬
lohnung zu seinem Vergehen bestimmt worden . Ter
Staatsanwa t Gerlach beantragte neun Monate Gefängnis
Bei der Abmessung der Strafe müßten die Motive und
die Folgen der Tat des Angeklagten b rücksichtigt werden
Bezüglich der Motive glaubt er , daß der Angeklagte ms
ehrlicher patriotischer Entrüstung gehandelt habe. <̂ ie
Folgen seien jedoch antzero ^dew ' ich schwere gewesen, denn
die Regierung habe sich entschuldige « müssen, und vor al¬
len Dingen , Was das Schwerste gewesen sei, eine deutsche
Kompagnie habe die Flagge salutieren müssen; alles das
durch die Schuld des Angeklagten . Das Gericht erkannte
auf 500 Mark Geldstrafe , indem es in Betracht zog, daß
.keine Beweise dafür erbracht sefen, daß der Angeklagte
nicht in großer Erregung gehandelt habe. Deshalb w
eine Geldstrafe eine ausreichende Sühne.
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Verantwortlich : Alexander <£ t i en n e, Oestrich.

Beekhardt, Kaufmann & Co. I _ -

Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma
Nassauische Leinen-Industrie J. M. Baum.

WIESBADEN
Ecke Kirchgasse und

Friedrichstrasse.
Tel. Nr.

854

Täglich Eingang von

ßerbst -Heuheiten
TELEFONS
UND 6QQ-;

!=
In:

in eleganter, geschmackvoller und preiswerter Ausführung.
Hervorragende Auswahl in

Modelle eigener Schöpfung Mäntel >k  Mantelkleider x< Jackenkleider,
. Gesellschaftskleider X Sportjacken Blusen,

Morgenröcke =*< Unterröcke >*< Matinee * .
Anfertigung nach Mass in eigenen Atelier sunter fachmännischer Leitung.

|L r
Einlage
mit Ein
Lasttrai
Güterbe
Versieh
Bahnhoi

-Wir bitten um gefl. Beachtung unserer Schaufenster Eck« Kirchgässe und Friedrichstrasse.

Weltberühmt!
für -Reinlichkeit und gründliche , auf¬
merksame Bedienung ist seit 20 Jahren

|amen = unö Ker - ren -

1 ICoiffeur Wild . Müller
Wiesbaden , Wilhelmstraße \0
(früher Viktoria Hotel ) Hotel Metropole.

Spezialität : Haarfärben und Bleichen , Champoing,
Ondulatian , Schöuheitspfl ., Haar - u. Bartschneiden.

Pattintre : : Vedicnre.
Separater Eingang » . der Straße aus u für jede Kabine.

Nur ausgesuchte, durch u . durch geschulte An-

V  gestellte . Keine Lehrjungen . Keine Lehrmädchen. m- mt -

Mde -NMle»
mit Sichtmascliine • u»d mit
Absieber sind die zuverlässig-
sten und vorteilhaftesten Ma¬
schinen iür jeden Laedwirt
rar Herstellung vom. Schrot-
und Back-Mehl in jeder ge¬

wünschten Feinheit.

In Betrieb zu sehen und
kostenloser Prespekt bei

Jos . hupfeld , Wiesbaden,
Gartenfeldstraße 33/35.

■ H
■ Nassauischer Kunstverein
■■ und Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst . ■

Juli — Oktober 1920
»

| Gedäcktnis-flnsstetlnugj
August Macke f

Kollektionen von

Lehmbrnck , Paul Klee,
Charles Hofer , Luise Wintermeyer.

Neuts Museum Wiesbaden 5
Ausser Montags täglich

von 10—1 Uhr und 3—5 Uhr , Sonntags von 10—1 Uhr ,
geöffnet. > ■

Prim lill EiA.-hrrizliRtr and-Sdilafzimmer,
Chaiselongue m Lehne 160 Mk ., Nußb.-Trumeau m. Stert- '
svle (gae -* la§) 465 Mk , Birnb .-Tr «i»eauipiegcl 300 » ff,
nltb Sofa 390 Mk ., neu lock, Bett m. Rahm 375 Mk,
Nußb .-Wachstuchtisch 85 Mk , Itür . Schrank 2üO Mk .,
Lutherstuhl (Eich.) 350 Mk ; jerner btt). Spiegel, Bilder,
Stühle , Betten , Äusz.-, Spiel - u . and Tische, Etageren,
Flurgarderoben , Kleider - und Notenständer, Teewagen/
Paravent , weißt . Möbel zu verk.

Haas, Wiesbaden, Dotzheimerstr. 25.

Flalchenfeiden,,.'SL
beziehen Sie am vorteilhaftesten bei der

RbeiailEhenPapieroerarheitangS'3niluUrieG.in.h.H.
Niederwalluf i. Rhg.

Ehrung fürm Weltkriege 1914—18 gefallenen Helden
JL Gedenktafeln

, SusfuhrßBg in Galvano

k: Druc
u Weiss

zum Anbringen an geeignete Stellen
in Kirche , Schule , Ralheue , Vt reinslolal , Grabdenkmäler rk.

' liefert die Ftrma
Wilhelm Müller,

Bildhauerei und Brabsteingeschäft,
Niederwalluf am Rhein.

Grabdenkmäler auf Aager in allen Steinarten und Preislage»
bei billigster Berechnung und schnellster Bedienung . 1

Gedenket unfirsr teueren Toten!

sowie

atieren
’Senöjendf
“ n gerecht zt

Ptomp
Annahi
Maria

Wir haben von Freitag , 24 . Dept. an eine»
großen Transport

hochtragenderf» Kühe u
Rinder 1

lse 7

Köcher

sowie

Kriegzt
-Mm

. «ierr
Milans

betA

Jungvieh
zum Verkaufe stehen.

Karlu. Mur HM.
$®imtein am MI «.

, ;T]

Person

Telephon Nr . 23 » . Amt Biebrich.
Asch

den,
/
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decken ihren Bedarf in meineck Spezialhause |
in Dem Gewähr geboten ist für fachmännische jf

reelle und preiswerte Bedienung

Täglich
Eingang von Neuheitenf

Spezialität: Däeitmäatcl und Capes |
— für ßerr«n und Danen —

Eleimte MsttHnftttlgung
Meterweiser Stoffoerkauf.

Bruno Damit, Wiesbaden
Xirckgasse 56.

I

nach allen Plätzen der Welt.
Einlagerung in modernen Lagerhäusern,
mit Einzel kabinen, Tresor , Keller etc.,
Lasttransporte , Sammelladungen,
Güterbestatterei , Gepäckexpedition,
Versicherungen jeder Art.
Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 59 u. 6223.

Auskünfte kostenlos.

UHrffeÄg|

Beiden

aler re.

eislage»

eine»

ärberei u. chem . Reinigung
Karl Döring, Wiesbaden.
M - Drudenstrasse 5. — 6149 Telephon 6149.
ijk Weissenburgstrasse 12, Schwalbacherstrasse 9.
püigenu.Fär&ensämf.Herreii'D.Dainengardero&sn

sowie Teppiche , Möbelstoffe usw.

^atieren und Imprägnieren (wasserdicht ).
^ enz,r";orrit bin Ich In der Lage, allen Anforderungen Im

"P ®” 1* zu werden. Lieferzeit 8—10 Tage, Trauersachen 24 Stunden.

Prompte Bedienung . — Solide Preise»
Annahme fiir Oestrich und Umgegend : "WF
"'aria Hofmann , Oestrich , Mühlstrasse 9.

»iUißijt öl!!»!ck«MMstitWII
l « . b . H.,
?(8affe7. Wi esbaden, Mühlgaffe 7.

Lieferung gediegener
*tts, Schlaf. »Nb Wohnzimmer-

Ei»richt»»ße»
^ie,steil »ehmer und Minderbemittelte Teil.
r »»hl«ng shne Pr «i»erh»h»n, gestattet.

bis I Nh » .reit«- sstellnug i» GltniNe »« « hei«.
Mmmmn,  grgchüber Rathaus.

' Utib i(tr Unb" Uswüris , Klavier- und Slügel-Transporte,
fe Ausladenv»n Waggons jeder Art. Gewissenhafte

L  Besorgung unter Garantie.
^Personal. Inhaber langjähriger Packer.
, evs Möbeltransport

Aellritzstraße1«. Telephon 3083.

r "11". "'. — . lIlllllllllllllllllllllllIIIIIIMIIIIIIIIIIIilllllBetten u . Möbel %
in grosser Auswahl zu billigen Preisen.

Matratzen
in Seegras , Wolle , Capoo und Rosshaar , in bester Verar¬

beitung und gutem Drell zu niedrigen Preisen . W

Gebr. Hallgaifen, Bingena. Rh., jß
iiiiiiiiiniiiHP

I
Die größte Hurwadl in

Sdbubwaren aller Htu
Herren Boxkalf- und Cbevrau-Stiefel

mit und ohne Lackkappen,
Daitienfiief«!, Boxkalf and Cbeorau

mit und ohne Hackkappen.
Damenhalbschuhe in schwarz und weiß.

Dame»spa«geusch«he in rotbraun und schwarz.
Damenlackhalbschuhe.

flr&eifsfc&ulie Für Frauen, Männer uid Knaben
(gar. reines Leder.)

Kinderstiefel in alle« Größen und Farben.
MW- Holzschuhe für Kinder. -WdW

Pantoffeln uad Morgeafchnde. = =—
Alle Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt.

Leder im Großen und auch im Ausschnitt.

«3

Paul hubn,sd>«bgefd>ätt. a.Rh.,

®. & S . -Bein . D. R. « . Mi a.

Das neue Kunribein
Lelbsttätiger, natürlicheru. geräuschloserSang
auch bei den kürzesten » einstümpsen.

vollkommen glattes Nüster». «em gesunden Bein nachgebildet.
Rein Verschleiß dir Kleider mebr. -Wtz

Kein Innenpoistcr . Fast keine Reparaturen.
= Ansertigun , in eigenen Werkstätten. — -

Scfeulz$ Schmidt. Vfitsbades, Iiiscnstr. 115
Speztal -G-schäst für chirurg. Jnstr ., Kunstgliederu. Bandagen.

Halb- und
VlerteFstückfäfser

hat abzugeben.
Eisler, Elt »ille,

Friedrichstraße Nr . 7.

Si« ruhen nur bequem in unserem

Klubsessel„Monopol"
in jede Lage beliebig verstellbar, au»

massivem Eichenholz gearbeitet.
la. Polsterung, in Manchester,

Gobelin oder Leder.
, Lieferung direkt ab : ,

Fabrik feiner Sitzmöbel
Borg & Co., Wiesbaden , Bismarckring 19.

Reparatur Ulerkftättei t  Olcihcck
~ £ §11 fit Rasiermesser, Scheren und IM Ä «*
* iS-m  alle anderen Stahlwaren . «

— B ® ,M2 M!

« s?v » =L

5 v>
!« 5*i V» EstV»friiher P . Ullrich,

Wiesbade », Kirchgaffe 48.
Schärfe« von vohnenmaschine«, Kaffeemühle«,
«nd Krauthobel«. Lch» ellste A » » sühr « « g.

j..Snns » « i
! die beste Mit * 1 .— Zigarre ■

■ unübertroffen in Qualität.

j I . € . ROTH , Wiesbaden , i
■ Will»  elmsfr . 60.  Taiephon 3333.  ■

Kaufmännische
Privat -Schule

Hermann u . Clara

Bein
Wiesbaden,
Kirchgasse

an der Louisenstrasse.

Beginn neuer tfor-,
Gesamt- u. Einzelkurse
für alle Fächer u. Kenntnisse,
die der Geschäftsmann und
der Bürger Im kaufm . und
Wirtschaft !. Leben bedarf , zu

Anfang Jeden Monats.
Getrennte Damenabteilungen.

Ebenso
Nachm.-Sonderkurse

und Privat - Unterricht f*r

alle Arten Buchführung
Bilanz - Abschlüsse
kaufmünn . Rechnen
Konto - Korrente,
Stonographle,
Maschinen -Schreiben,
Schönschreiben etc.

Einmalige billige Honorare
für die ganze Dauer des

Unterrichts.

Herrn . Bein
Clara Bein

Bl )»l.rKaufleute und
Blpl .-Handelslehrer.
Fernsprecher 283.

Düng »mittel
KaliKalkonit, Thomasmehl,

Blume nbünger.
Futturkalk

(Marke Porox).
Carl Zitz, Wiesbade »,

Dotzheimerstr. 101. Tel. 2106.

Na«&Bollcsbach
Bingen am Rhein

Rathausstraße 15,
Fernsprecher506,

empfehlen alle

Kellerei Maschinen,
Geräte und

Bedarfs-Artikel
wie Pumpen. Filter, Schläuche.
Korken, Kapseln, Kork- u Kapsel-
Maschinen, Faßtalg , Faßkitt, Hau-
senblase,Gelatine,Spunden, Spund¬
lappen, Faßbleche, Faß - u. Fla-
schenbürstcn, Filtriermaterial etc.

Möbel.
Brautleute usw. -

taufen
Schlafzimmer etc.
Speisezimmer„ 'Klubmöbel
Küchen

— Einzel Möbel —
in großer Auswahl,

enorm billig in gedieg.
Ausführung.

X Wolf, Wiesbaden,
Friedlichste . 41., Part u

1. Steck. Fernspr. 458.
Auf Wunsch Zahlungser¬

leichterung.

Sehr beliebt
in allen Frauenkreisen und m
der Zeit der Kleiderknappheit be¬
sonders wertvolle Helfer sind:
das Favorit-Moden-Album,

Preis 6 — Mk.
postfrei6.40,Mk.

Jugend -Moden-Album,
Preis 3.00 Mk., postfrei
3.40 Mk.
das Favorit - Handarbeits-
Album, Preis 3.00 Mk. post¬
frei 3.40 Mk.
der Internat. Schnittmanu¬

faktur, Dresden -N. 8.
Nach Favorit-Schnittmustern zu
schneidern ist sparsam und leicht.
Alles sitzt und zeugt von Geschmack

Besonders zu empfehlen:
Köster , Der selbstgemachte

Straßenschuh . Eine Anleitg. z.
Selbstherst. v. hohen Strassen-
». Halbichuheu aut Stoffresten
n. Leder-Ersatzsohlen, nur l .SO
Mk., postfrei 1.70 Mk.

Reparaturen an:
Gchretbrnaschnren.

Nähmaschine«, Fahr¬
rädern , Sprechava¬
raten werden gut und
billig ausgefiihrt bei

Dietrichu. Krams,
mcch. Werkstatt,

Eltpille, Rheingauerstraße 1.
Ersatzteile stets auf Lager.

I» Frei-Weinheim
bei H. Heep

ist eine größere Partie wenig
stebrauchte Damen- u.Herren¬
räder mit Gummiu. Frei¬
lauf eingetroffen von 290
Mb. an per Stück.

Ebenso große Sendung Eon-
tinental- u. Haarburg-Wien-
Deckenu. Schläuche, bekannt-
lich besteru. dauerhaftesterGummi.
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Gründe der günstigen Angebote
1 Langjährige Verbindung mit den führenden , ersten Industrithäusen^

dadurch reiche Lager bester Waren und feinste , neueste Moden!
Grossxügiger Verkauf und infblge grossen Umsatzes Möglichkeit
der niedrigsten Preisberechnung , ■*
Moderne Kaufhausorganisation und daher reelle Beratung und zu¬
friedenstellende , zuvorkommende Bedienung.

Beachtenswerte:

4-III
>'-jf • e/

*ljünfüicjer
%ferktiuf

• Moderne
Darrten-Bekleidung

Moderne Kleiderstoffe
Kostümstoffe u. Sammete

:oo
an

Ausstellung neuer Damen-,
Herren - und Kinder-

s1

Mäntel , warm, dick . . von 225
Jackenkleider 390 oo a„

Taillenkleider. . . .v „„ 325 #0 aB

Willstettkleider. „ 340 o# a„

BlUSen , warm, praktisch, .von 43 an

BlllSen , Wolle nnd Seide von 33 an

BOCke, blau Diagonal . . von 89

Morgenröckeu.-Jacken™°ne 75

Vorno dunkel, für Damen- und QE50
Kdi UO? Kinder-Kleider - - -

Blusenstoffe," ,dunk ?‘ ge: 27
50

Finette uni iÄ “"* 39 75
Flauschmantelstoffi. allen Farben CQOO

130 em breit Ö»

Kostüm-Cheviot,ST/oÄ 98“

an

an

i
Korsett, besonders preiswert

39>75

m« «

Kleider - und Kostüm-Stoffe
Knaben- n. Mädcbenkltidnnj billigst.

Pailleteseide, schwarz
Blusen-Seide,

35
00

Karo und Streiten 2gso

Crepe de ChineS $£s brei!99°°
Katarreine 23

Rippen-Velvet Äp 75°°
E

ES ladet

Astrachan,Sr 2: t .'SC  225
00

Christian Mendel E ?S2 Zu der fl
i« 27 . 6

['Snttftnöenö«Soliditäten

ßeinrich Weis
Vollständige Wohnungseinrichtungen.

MAINZ,  Heidelbergerfassgasse 8.
Eigene Werkstätten im Hanse.

Schlafzimmer
mit 2- und 3türigen Spiegelschränken, 130, 160, 180
und 200 cm, in Nussbaum, Kirschbaum, Rüstern, Eiche.

Speisezimmer <
in sehr geschmackTollen Formern , x

Herrenzimmer
aparte Modelle.

Klubmöbel
mit Leder - und Stoffbezug.

Divans , Chaiselongues, Küchen

Gediegene Arbeit. Billigste Preise

Aufbewahrung kostenlos.

in alle « gangbare « Fettsorte«
Mrnaröeitungen
Neuanfertigungen
von erster fachmännischer Kraft.

H. Kornperh , Mainz.
Ludwigstraße N . 1. Telefon Nr . 1585.

Heidesheimer Maschinenfabrik
Rei
Ia

Heidesheim bei Mainz.
Spezialfabrik

Um geneigt!

fOr hydraulische Kelterei-Anlagen, SpThdelprMJe»
Trauben- u. ObstmDhlen, FassdSmpf- u BrDhappaw

LandwirtschaftlicheMaschinen. j
Katalog grstU. ■■■■ Kostenloser Vertroterben« ,

Gegenwärtig günstigste Gelegenheit rum Einkaut.
■■■■■■»■■■■■■■■■■■■■■aaaaaaaaaa *M*<l

ft

Hüte
Modernes Umpresse« von Damen - und

Herren -Hüte « .

Große Kormen -AuswohU
Umarbeiten von Samt - u. Seidenhüte «.
— Aparte Neuheiten . —

Umarbeite « jeder Art Pelze.

L . Strrrpprnann,
Markistr . 16. Kestrich Markistr . 16.
geleitet von tüchtiger 1. Kraft (Teilhaberin).

Deposltenkass « u. Wechselstube

Biebpichj Rathausstrasse 46
Firuj|ncli(r 565 and 566. Postscheckkonto Franklurt am Hain 21220,

Eröffnung
von laufenden Rechnungen und

Scheckkonten.
Annahme von Spareinlagen
zu günstigsten Bedingungen.

Bankgeschäfte jeder Art.

I ObstsScIce- Zwiebelsäckekt I
=g  Vorrat 10 000 Stück. Mk. 2.25 per Stück , M

L W.

mm

sowie neue und gebrauchte

Karteffd- und Gttreidcsäckc
in allen Grüßen offeriert billigst*

Keittrick Klei», Ä Mainz, I
Wallaustraße 58. Telephon 12».

Wanzenn.Flöhe
I Kopfläuse«it Brut

sowie alle Art von ,Ungeziefer
vertilgen rasch meine

Spezial•mittel.
initrli Stm *« ,

Mainz QuinttnSstr. lt.
nahe Echusterstraß«.

Telefon 1361.

Main». ^
Kais - r - Kri - drichstr ^
Vorbild , für Einj ., gg
sekunda , Prima u M .tu
auch für Damen . LI'"
1820 bestanden all-
einem Schüler.Zw « sE
Prüfungen bestanden sam ^
Schüler.

Bolttschüler
8.

etnf-

erlangten nach Ar " .
Vorbereitung b- * *„*5 &ieI
Kreiw .. ZeuffntSund„
R - tfe für Obers - u»
Prosp . frei . Spreä
11—3ui  Uhr . Fernipr •

. 3173.

Wichtig für Raucher!farmerstolz
garant reiner Ueberseetabak in
100 gr Packungen , weiß , gelb , grün,
von Mk. 3 80 an . Probesendungen
42 Pakete Postnachnahme . Fabrik-
Niederlage und Generalvertrieb
für Mainz und Umgegend

_

StückfÖff^
Halbstiicks^

und kleinere. liefert
Küserei Bra« a »

mittl . Bleiche3«-

^ Erben 1
Sliel
ger

.hGändi

K. Renkel , Ligarrerrgeschäft,
Mainz , Gtetngasse 1 » , Tel .1354.

2 Mädchen.
welche die Ha" ^ £lt
suchten, suchen per

.Anfangsstelle m»
!SL

Für Wiederverkäufer und Wirte
bedeut . Preisermäßigung , auch
aus Cigarren rein . Ueberfee , Kau-
und Schnupftabake , Zigaretten

aller Art zu Fabrikpreisen.

Infangssteue

Sienoiypsj?
und an Schreibe

» "hlI-../ferner
Zu erfragen in

dieses Blattes.

der JN , 1
liV «-btefjr

I



erti,
ien!
'keit

zu-

te

feinstnbe zur Traube
Erbachi. Rhg.

s Wieder-Eröffnung. —
Spezialität:

RheiDgauer Natur weine
eigenen Wachstums.

Rkeingauer Crescenz-Weine
Original-Abfüllungen.

Johann G. Weis,
Telephon 130. Amt Eltville.

:oo

[bacher Kirchweihe!
Rotel marcobrunne«.

Am Sonntag , den 26. und Montag , den 27.
itembe; Grosse
Tanz - Musik
Unreine Weine des Hallgartener Winzervereins.

PMT Ia. Friedensbiere "WG
Eigene Hansschlachtnng.

I Es ladet freundlichst ein
Jos. J «ng am Bahnhof.

[Erbacher Kerb!

■■■■■■'!

abrih

presse"
pjrarste

terbew*
nkauf.

M - **•|
, Abitur,

Oster»I
,lle aus«I
,eisE
)cn sänUl'^

»ler
rum I
-tojShM
t und d»l
sekuniU' ^
rchstû'"
cniP te  ■

11

Zu der am Sonntag , de« 2 »., Montag,
le» 27. Sept ., sowie Sonntag , den 3. OKt.
slattfindenven Kerb bringe den Besuch meiner
Totalitäten in empfehlende Erinnerung.

Reine sclbstgezogene Weine
I» Germania - Friedensbier

t = z Vorzügliche Küche =
“W geneigten Zuspruch bittet

Karl Fischbach,
6a#baii$„Zun Cauiws“.

Während der Kirchweihtage

Großes Preiskegeln
des Kegelklubs Erbach.
Ütginn Samstag abend 8 Uhr.

1. Preis 1 Kerwehammel,
2- „ 2 Hasen,
3 , 1 Hahn «nd 1 Huhn,
4 . 1 Preßkopf,

'5 . „ 2 Flaschen Wein,
« . 1 Flasche Wein,
7 „ 50 Stück Zigarette «,
8 „ 1 Fleischwurst.

Kegelklub Erbacbi. Kdg.

>lM

siisstk'
>ri

likilintllttllfisfrung.
hloNtag, de« 27. September,
^ ß vormittags 10 Uhr,
„ l "en  der verstorbenen Frau Josef Reitz» Haupt-
- Niederwalluf folgende Gegenstände gegen Bar-
z " steigern:
7,' ô "dige Betten, Z Kleiderschränke, 1 Kommode
Ifc njlQfr. 1 Sofa , 1 gepolsterter Seffel, 2 Nacht-
%! 1 ^ ißzeugschränkchen , verschiedene Weißzeug-

4 Tische, eine Partie Stühle , 1 Küchenschrank,
. e Anrichten, 1 Ofen, 1 Herd, Porzellan und

lz, "^ schirr, eine Partie gut erhaltener Zinnteller,
■“*»Nnühle, 2 Karrenräder , eine kleine Holzkelter

ttner ,Schraube, Bütten, verschiedenes Aagner-
“8, 1 Hobelbank, 1 Schleifstein, eine Partie
’ Sa . */ Klafter gespaltenes Buchenholz und

"■mehr.

ftn

O

m

Auf zur Erbacher Kirchweihe!
Sonntag, den 26.,Mag, den 27.n.Dienstag, den 28. Sagt.

Dort haben folgende Geschäfte Aufstellung genommen.

JClappricbs
?facht-61e ktro-6tagcfr JtoriisseU.

£iug’s
Sicherkeits>Scliiffsckattkel.

Angenehme Musik. Couz«rt -Notenorgel.

Stdihei acrs Scbiess-Salon.
Braan'serstklass.KingkSrnpfem.
Ausbrecher -Truppe u Fesselkünstler . Noch nie dagewesen.

Wiaters-Coiditord
Feinste Confitüren und Gebäcke.

flusserde« Singspiele, Spielbuden«ad mehrere

WM
m
Mt

Mi

:: Grbacker JCtrchwcih!

::

::

::

::

8

::

««•m **♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*•♦♦♦♦♦♦♦««««»«»«»•«««•»«»««««*«•»••»**««»**««•«»•«•«»»«»•♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦•♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦ »•*«••»«♦♦♦♦♦♦♦♦»•«««»»*•♦♦♦♦♦♦♦*««*»*»»:: rr
i ' ♦♦

Sonntag , den 26 , Montag , den \\
:: 27 . September und Nachkirchweih-

Sountag , de« 3 . Oktober 1920.

3« prima Speise««. Getränken
bringe meine altbekannte Gastwirt¬
schaft in empfehlende Erinnerung.

Otto Grleweitt, Gastwirt, jl
% Cberbacberstrasse . ==±- \ijj
•♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ »♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ • mm «• • • • • • • • »• • ««• »«• m ****♦♦♦♦♦♦♦ • • «♦• • • • • • • • • • «• • • • • • • • ♦• • • • • **• *• • m »«*»«mm «• • ♦• m • • m ****• •• • • *•

Achtung ! Raucher!

Geschäfts-Cröffnumg.
Hierdurch zeige ich einer verehrt. K mdschaft ergebenst

an , daß ich in Erbach, Hauptstraße 21 , ein

Cigarrendetail -Geschäft
eröffnet habe.

Da es sich für mich als Schwerkriegsbeschädigter um
eine Existenzfrage handelt, bemühte ich mich mit nur 1.
Firmen in Verbindung zu setzen, um somit einer verehrt.
Kundschaft zu strengreellen Preisen gute Waren abgeben
zu können.

Un̂ wohlwollenden Zuspruch bittend, zeichne
. Hochachtend

Carl Zerbe.

Preiswerte fertigevamendüle
Umpresse«, Umarbeiten nach

den neuesten Modellen.

L.->.« S
Eig . Werkstätte

Bekannt billige Preise . -

Tabrrad,
gut erhalten , mit neuer Ge-
birgSbereifung , preiswert zu
verkaufen Im Auftrag

Eltville , Burgstraße 9.

fr ®sr
: » ^sür öte uns anlatzlrch unserer 7j

:I Silbernen Hochzeit j.|
: • dargebrachten herzlichen Glückwünsche sagen wir *j
: » allen unseren innigsten Dank, insbesondere aber ♦:
j * danken wir dem Gesangverein „Liedertafel* und »♦
•! dem „Musikchor" für die erhebende Ovation , jj
i#

*:
«:':Hallgarten , den 2\.  September J920.

Georg Th. Engelmannn. Frau.
■♦♦♦♦♦♦♦♦ • • • • m *♦♦♦♦♦♦♦♦ • ♦♦♦♦♦♦• t *«»»*. mf «»««• • • • • *• *• . • • « . ftttttt . - -)

:▲
i!
•I▲:

Monats-Mädchen
für 1. Aktober dsl Jrs . gesucht.

Näheres Expedition dS. Bl.

Wenn Du Tabak
kaufen gehst,

so bringe Deine Pfeife mit,
probiere und Du bist sicher

Käufer . Und warum?
Meine Tabake sind aus erster
Fabrik und aus allerbesten
überseeischen QualitätSiabaken.
Preis 5—6 Atk . usw Ferner,
empfehle : Zigarettentabak
ivOGrammgMK . Zigaretten.
Zigarren , Kau - nuv Schnupf-
Tabak . Pfeifen zu aller
billigsten Preisen . Zigaretten¬
spitzen, Etuis konkurrenzlos
billig. Aber daher versäume
niemand die Gelegenheit und
kaufe ehe zu spät bei

Anto« Siegl,
Winkel , Kirchweg.

Diverse fibrtöpfe,
Lagersteine,
cirka io Meter

Kellergelelt
mit Zu - und Ablaufkrahne«
zu verkaufen be4

Küfermeister Bienstabt,
Erbach am Rhein.

Hochträchtigepr,maFahrkuh
äußerst zugfest, zu verkaufen.
Erbach-Rhg ., Friedrichstr. 10.

Prima gute 5 Wochen alte

Ferkel
hat abzugeben.

BäckermeisterLebert,
E rb a ch- Rhg.

Eine StainiTelter,
komplett 110X165 , ferner eine

Kelter-Schraube
für Holzkelter, verkauft billigst

Karl Dillmomn»
Geisenheim,  Behlstr . S.

Telephon 265.

Sofort zu verkaufen:
16FeusterzuÖ .S2—0 44
10 „ „ 2.00—1,0«

9 „ „ 1.12—0.48
4 „ , 1.86—1.06
,1 „ „ 0.80- 9.72, „
2 Türen zu 2.90—1.70
1 „ „ 2.50—0.78
2 Rollläden zu 0.80 breit,
l Treppe , >0 Stufen,

12 gute Tische,
20 gute Stühle,
30 Gartenstühle . »

n .-ßalluf bei 2ml Iüob | .

Billigznverkanfen:
Selbstgefertigte sckiöne la¬

sierte Küche, Kleider¬
schrank, Bettstelle« mit
Matratze,gebrauchten Küchen¬
schrank mit Tisch, Ober¬
bettstoff, Federleinen, Meter
58.— Mk.

Gebrüder KtOfiCb, Schreiner,
Winkel a. Rb.

i «
«»j=

Preiswert
Darneustiefel

u. Halbschuhe
Herrenstiefel

«rbeitöschuhe
weiße Schuhe

Riudleverstiefel f.Kinder.

SchBsskr , Wiesbaden,
Bleichste. 1.

Eingang Hof, Auto-Garage.

fajfMirWiiiit
Oestrich.

Sanntag , den 26. Septbr.
9 Uhr vorm. : Gottesdienst

in Oestrich, im Anschluffe
daran Christenlehre in
Oestrich.

2 ühr nachmittags: Gottes¬
dienst in Eberbach.

iülüi
des obere« Rheingaue ».

Sonntag , de» 28. Septbr.
10 Uhr vorm. Gottesdienst in

Erbach.
11 Uhr vorm. Ehristenlehee

der Mädchen.
2 Uhr nachm. Gottesdienst

in Niederwalluf.

Statt Karten.

Unsere Verlobung beehren wir uns er¬
gebenst anzuzeigen.

Christiana Wagner
Karl Boot

Volontär
Winkel . Düsseldorf.

September 1920.

Holz-Verstei§era«|.
Mittwoch, den 29. September 1920,

voü vormittags 9 Uhr ab, •
werden im Oestricher Gemeindewalde , Distrikt „Soder-
Schlag 6"

10 000 6icbe«-Vfell«a
öffentlich versteigert . Auch auswärtige sind zugelaffe«.
Gute Abfahrt.

Oestrich , den 25. Septemher 1920.

Der Bürgermeister.
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Erbauer Kircbweibei
Sasidaus rum kugel.

Sonntug , den 29. vnd Montag , de« 27.
September »

\

Re ichhaltige exquisite Speisenkarte.
Weine in bekannter Güte.

Es ladet ergebenst ein

MUH. Craft.

W>WWWinilllllllllllllBI Ml ■■ ■■■■■■■■■■

Lrbacher Airchweihe!
Sonntag , den 26., Montag , den 27.

September , sowie Sonntag , den 3. Oktober

,,8»Ahi>» i»n kühlt» «n»)“.
Altrenomiertes Haus . Gute Küche.

Weine eigenes Wachstum.

Zu zahlreichem Besuche ladet sreundlichst ein

Joh. Jos. Kornald>
Metzgermeister «. Gastwirt.

Erbacher Lirchmihe
Senntag , de« 26 . und
Mentag , den 27 . Sept.

Aeimar'scher ffss= Wirtschaft
Bekannt durch gute  Küche
u. Getränke. Mäßige Preise.

=  ES ladet höflichst ein

'N!

zom Weimar.
»«

ftSidientstb«Vilksblbn«.
v (Direktion I . W. Würtenberger ).

Saalbau Xn«naui, 'Winke! a. Sb.
Samstag » de« 25 . September,

abends 8'/ , Uhr— Ser fllUrweltsvettw—
PreiSlustspiel in 3 Akten au « der Biedermeierzeit.

Sonntag , den 26 . September,
abends 81/2 Uhr

Jlttttcrscgcn und Vaterflach.
Bolksstück mit Gesang in 5 Akten.

MT Nachmittags ‘/»̂ Uhr

— Sas Sin|vo|dch(n

TAUNUS-HOTEL^
WIESBADEN RHEINSTRASSE.

( Grosse Restauration und Cafe
Diners n/ Soupers v. Mk. 10.— an u. höher |

JLeusserst reichhaltige Tageskarte.
% Sämtliche Delikatessen der Saison. -fl
% Gut assortierte Weinkarte . — Pokalausschank . |

|f Mlnchener PilSGIlßr UrC | UBll Dortmundnr Biere. |

I- Allabendlich Konzert der Künstlerkapelle Alban. Jj

| Besitzer : G. PÄTZOLD (Westminster Köln), jj
r - ”
■ 111,|J■:tflht !i!!S!!i: .-«(IhR«Maieülilih!üiiÜSkülÜÜi!»Illht!!!!!!!!:xÜÜbaäÜLt:d!Ü!!i:ü!!1.!'.!:üilÜü:iüiyüüüÜÜL'ü!!!!!!:!̂ :

= JJ Mutter Engel u =

Wein - u. Bier -Reataurant
Wiesbaden, Langgasse 52. Tel. 466.

Diners von 12-- 2' /z Uhr.
Soupers von 67, —101/2 Uhr.
Vor und nach " dem Theater
fertige Platten und Soupers.

Erstklassige Küche!

Aeu Gröffnung!
Wo treffen sich Fremde wenn sie nach

Mainz kommen?

Im Rheingold,
ff. Flaschen Weine und gute Biere.

Inh. : Emma Dries.

v

Singspiel in 3 Akten.
Alles Nähere durch die Aushangzettel.

Vir Direktion.

M

. . liiiiiiiiiiimiiniiii^
E  Empfehle meine neu renovierten Lokalitäten =gallbaur„Zur«enrn Port“
| Wiesbaden,  Bahnhofstratze 11. |
I Ia Ausschankwein«. Gut gepf egte Biere la Apfelwein. D
Z Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. =
^l lllllllllllllUhlllllllllllllllllllllllllllllllHIItWIllllllllllllllllllllllllilllillllliHlllllll lllllllljlF

it dem heutigen Tage ist mein Sohn Franz
Ebelhäuser nicht mehr bei mir tätig und sind
mit demselben keinerlei geschäftliche Angelegenheiten
irgend welcher Art auf meinen Namen zu erledigen.

Achtungsvoll

Vtz.-Ebelhäuser,
Kallgarten.

I Privatgesellschaft„Thalia" |
M Winkel am Rhein. Saalbau„Taunus“ M
M Sonntag , den 26. Septbr ., abends 7'/z Uhr M
M gelangt zur Aufführung: jp
Z Menn einer Uecl ) hat . M
M Schwank in 3 Akten von I . Löhr.  M
ü§  Hierauf M

U Dev Geisteestudent . M
M Urkomischer Schwank in l Aktv . Schw imhorst.  ^
M In den Zwischenpausen Musikvorträge des M
M Winkeler Streichquartetts . §=

M Preise der Plätze:  =
M Res Platz 3 50 Mk .. 1. Platz 2 .50 Mk. A
= Im Vorverkauf 50 Pfg . Preisermäßigung . m
U Ka ffenöffnung 7 Uhr. Beginn 7'/ , Uhr.  M

> Y17,‘  Hinder-UorsteRunfl. |
M Eintrittspreis : 1. Platz 1.— Mk , 2. Platz 50 Pfg . M
W Erwachsene zahlen Abendpreise . M
D Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein M
W Der Vorstand . W

ma

Keltern mit Doppelfallkeil und
Differenzial - Hebelpress¬
werk , sowie Mühlen in
erstklassiger Ausführung

empfiehlt die
Rheingauer Kelter - u. Maschinenfabrik

Val.Waas,w..;Gehr.Waas
Geisenheim am Rhein.

Prospekte gratis und franko.
Reparaturen an Reitern werden irflhzeltig erwünscht und prompt ausgelührt.

Vertretung und Lager für den oberen Rheingau
Ph. J.Bischoff, Eisenhandlung, Eltville a.Rh.

Von der Reise zurück
Zahn -Arzt Wetzeil

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 14. Tel. 4606.

: Tafel - u . Wirtscäiaftsobst
S auch Fall- uad Kelterobst kauten zu höchsten Tagespreisen
J und bitten Erzeuger und Aufkäufer um Benachrichtigung.
; Schipp & Kiehn, Obstgrosshandluag, Niederwalluf i. Rhg.

Danksagung.
Für die herzlichen Beweise der Teilnahme bei

dem langen Krankenlager und die Übernus
reiche Teilnahme bei der Beerdigung meiner lieber
unvergeßlichen Entschlafenen

m  Margareta Schmitt,
geb. Stiinhrimer,

sagen wir allen unjeren tiefgefühlten Dank . %
sonders danken wir dem verehrt . Rheingauer Be.
russ st, scherverein , ebenso für die erhaltenen Kranz,
und Blumenspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Johann Schmitt, Schiffer
y. Kinder.

Erbach i . Rhg ., den 23 . September 1920.

Sollte ich in dem tiefen Schmerze jemand
mit einer Anzeige übersehen haben , so bitte ich, ez
gktigst zu entschuldigen.

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllill
Die neu eingerichtete

Oelmiilile £„*“ 1
empfiehlt sich zum Schlagen aller Oelsanten , Nüffe usw.

Peter Kempenich und Karl Henrich.

Alle Sorten Obst , «nch
größere Quantitäten kanst zn
den höchsten Tagespreisen

krau Sebastian Galize,
Obsthandlung , Oestrich,

Beinerstraße 1« .

Ein Paar noch gut erhaltene

Fußballschuhc
(Größe 4l ) preiswert zu »er«
kaufen.

Näh . i. d. Exped . ds«. Bl.

Mg! Wiilrtrl
Prima Qualität : ,

Lcruföecken,
Lustschicruche,
„Keine Schundwate ".
Fuß - und Ramenluftpumpen,
sämtliche Ersatz - u . Zubehör¬
teile für Fahrräder . >

Auto -Reparatur -Werkstütte
Albert Lebert , Erbach,

Telephon 184 , Amt Eltville.

Neue , gebrauchte und wein¬
grüneStück?, Ralbfilck*u.
UiertelMdtfässer,

sowie kleinere Fässer in
allen Dimensionen.

Kaspar Schweb,
Küsermeister,

Oestrich am Rhein.

Konatstnädcben
nach Winkel für Morgen¬
arbeit gesucht.

Offerten unter N . M . an
die Expedition dieser Zeitung.

eine Liege
zu Verlausen.

Oestrich, Beinerstraße 12.

Ein fast neuer eichener

zu verkaufen.
Nähere « Aßmannshausen,

Dreikönigsstraße 4.

Sauberes älteresMädchen
bis zum 1. Oktober gesucht.

Näheres in der Expedition
dieser Zeitung.

Ein gutes

Zugpferd
und ê n boppelspänniger
Wagen zu verkaufen.
Niederwalluf, Kirchgasse 10.

Eine fast neue

Craubenbütie,
Butte und Schwefelbalg
zu verkaufen.
Niederwalluf, Hauptstraße 27.

Reparaturen
angoto-1>.Men»,n

sowie Schmucksachen Q|
Art werden pünktlich ’
sauber ausgeführt . VergM
Versilbern . » ameu -Gefl,
taschen werden repariert uni
wie neu hergerichtet bei -

Karl Hilbebrandt,
Mittelheim am Rhein,

Neustraße 9.

Neue u . gebrauchte

Halbstück- ».
BiertelstückDr

sowie kleinere Fässer n«
52 — 200 Liter , empfiehlt

Gg . Jos . F iebrich,
Oestrich , T - ' ;on 7ö.

von Herren - . Damen-
Kinderhüte«

besorfstb . schnrllslerAusführifr.8 Manildel«
Eltville , Echmittstr.

V2 St,  Stückfässer , oval,
tun 5, sowie Herbstbütten
von 350 — 800 Ltr . vor-
tätig , auch werden die'
selben noch angefertigt.
«utrm Lecker.»Ute
W>tlla »str .25 Set . 1570.

Winkel s.
Bauptsiras« ^
Schlafzimmer

tung , 2 Kkche« - kM^
tungen , Nußv. ^
Nerlikow , Nußb Bucherŝ .
2 Nußb . Pfeilerspie,e >' ^ rt,
kommoden , nußb . und W
mit und ohne Marino , ^
2tür . KleiderschranL jg.
und viereckige Tische, -
Sekretäre , ^ ußv- un
Chaiselongue . Zesst
Schaukclsessel , S »fa, l
mit Plüschbejug , ZB>
Sessel mit PlüschbeM
2 Sessel , eins
Eousolschräpkchen. äüg
bett , Deckbetten,
sehr schöne Blloer , p ^
decke usw. ,
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